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e II.
Hierzu

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht

den nachgenannten Königlich ſächſiſchen Beamten und Offizieren Or
den zu verleihen und zwar: den Rothen Adler -Orden erſter Klaſſe:
dem Ober Hofmarſchall v. Gersdorff; den Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe: dem Direktor des Muſeums Schnorr v. Carols-
feld zu Dresden den Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe: dem Ma
jor und Flügel Adjutanten v. Falkenſtein und dem Polizei Prä

ſidenten v. Pflugk zu Dresden.
Die von beiden Häuſern des Landtags angenommenen Bank

geſetze haben ſchon am 7. Mai die Königliche Sanction erhalten
und werden im „Staats Anzeiger zur Publikation gebracht. Die
ſelben beſtehen: 1) aus dem Geſetze, betreffend die Verminderung der
unverzinslichen Staatsſchuld um 15 Millionen Thaler, ſo wie die
Ausgabe verzinslicher Staats Schuldverſchreibungen über 16,598,000
Thaler. Als Annex dieſes Geſetzes dient der am 31. Januar d. J.
zwiſchen der Staatsregierung und der Preußiſchen Bank abgeſchloſſene
Vertrag. 2) Aus dem Geſetze wegen Abänderung und Ergänzung
einiger Beſtimmungen der Bankordnung vom 5. Octbr. 1846.

Unſer Fleiſchhandel beginnt einen bedeutenden Umſchwung zu
nehmen. Nach der bisherigen Praxis betrieben die Schlächter den
Vieh- Einkauf nicht ſelbſt, ſondern nahmen ihren Viehbedarf von Händ

lern, welche hierorts zu Markte kamen. Da dieſe nicht im Stande
waren, die Geſchäfte, mit welchen ein Stägiger Kredit für die Schläch
ter verbunden war, abzuwickeln, und da der Verkauf für ſie mit nicht
geringen Schwierigkeiten verknüpft war, ſo bedurften ſie eine Mittel
perſon, welche ſich ſehr bald in den ſogenannten Vieh Commiſſionai
ren fand. Die Commiſſionaire waren die Beauftragten der Vieh
händler und wurden zuletzt auf der einen Seite die Creditoren der
Viehhändler und andererſeits die der Schlächter, ſo daß ſie in dieſer
Eigenſchaft von beiden Seiten Speſen bezogen wodurch ſie ein be
deutendes Geld verdienten, aber auch zugleich die Fleiſchpreiſe ver
theuerten. Es hat ſich daher eine Anzahl begüterter Schlächtermeiſter
unſerer Stadt vereinigt, um die Vieh Einkäufe durch beſondere, von
ihnen abhängige, Leute in den Provinzen beſorgen zu laſſen. Der
Erfolg dieſer Maßregel iſt ein ganz vorzüglicher. Sie erzielen bei
weitem günſtigere Preiſe bei ihren Einkäufen, als diejenigen Schläch
termeiſter, welche auch jetzt noch durch die Vermittelung der ſoge
nannten Vieh Commiſſionaire ihr Vieh einkaufen.

Der telegraphiſch hier eingegangenen Mittheilung, daß Rußland
und Schweden ſich in einem Protokolle für die von Dänemark vor
geſchlagene Ablöſungsweiſe des Sundzolls erklärt haben, kann
die „Pr. C.“ hinzufügen, daß auch Oldenburg die modifizirte Forde
rung Dänemarks als billig erkannt und, wie die vorgenannten Staa
ten die Bezahlung der berechneten Quote unter der Vorausſetzung
zugeſagt hat, daß eine Einigung auf der vorgeſchlagenen Grundlage
Werke den übrigen betheiligten Staaten und Dänemark erfolge.

etzlar, den 11. Mai Die in dem Frankf. Jour. aus
unſerer Stadt wegen angeblich „kirchlicher Wirren gebrachte Mit
theilung bedarf einer kurzen Berichtigung dahin daß ſowohl die
evangeliſchen wie die katholiſchen Einwohner ſich wenig oder gar nicht
um den Scandal kümmern, welchen die Geiſtlichen blos unter ſich
haben. Das Ganze reducirt ſich auf folgende Thatſache: Seit Jah
ren lieſt an Werktagen der erſte Caplan um 7 Uhr die erſte und der
zweite Caplan um halb 8 Uhr Morgens die zweite Meſſe An den
Marcustagen nun hatte der erſte Caplan, welcher zugleich Pfarrver
weſer iſt, das kleinere mit dem größeren Gelaäute und weiter auch

das Ge h Auf einmal wollte der eine evan
geliſche Geiſtliche in der gemeinſchaftlichen Kirche auch um 7 Uhr Mor
gens Gottesdienſt halten dem ſich die katholiſchen Geiſtlichen, aber
nicht die Katholiken, widerſetzten. Wird erwogen, daß die Katho
liken auf dieſe eine Kirche beſchränkt ſind während die Evangeliſchen
deren noch zwei beſitzen und ausſchließlich benutzen, ſo kann ſich ein

Halle, Freitag den 16. Mai
eine Zeilage.

1856.

jeder ſelbſt ſagen, wer hier die, Gott ſei Dank, nicht beſtehende
Erbitterung etwa verſchuldet haben möchte. (Fr. J.)

Gotha, d. 13. Mai. Heute ward die achte „allgemeine deut
ſche Lehrerverſammlung in dem halbrunden Saale des hieſigen Thea
tergebäudes eröffnet. Es mochten etwa 130 Theilnehmer ſein, aller
meiſtens aus Gotha und den benachbarten thüringiſchen Landen; doch
waren auch ein paar Oeſterreicher, einige Braunſchweiger Hambur
ger, Lübecker u. a. da, und ſelbſt ein Kurheſſe, Profeſſor Waitz aus
Marburg, hatte ſich betheiligt, was unter dem Haſſenpflug'ſchen Re
giment nimmer geſchehen wäre. Der Eröffnende, Schuldirector Schulze
hier, ermahnte die Verſammlung, den Geiſt der Mäßigung und Be
ſonnenheit, welchen ſie in den letzten Jahren bekundete, auch diesmal
zu bethätigen. Hierauf übernahm durch Akklamation Theodor Hof
mann aus Hamburg das Präſidium welches er ſchon mehrere Jahre
mit ſo vielem Geſchick geführt, und drückte zuvörderſt dem Herzog
von Koburg Gotha den Dank der Verſammlung für die Erlaubniß
aus wiederholt in hieſiger Reſidenz tagen zu dürfen (es geſchah die
ſes ſchon 1852). Alle Mitglieder erhoben ſich zum Zeichen ihrer Bei
ſtimmung. Die Gegenſtände der Berathung ſind von ſpeciellem pä
e Intereſſe und wird die Verſammlung im Ganzen 3 Tage

auern.
Bremen, d. 11. Mai. Eine neue Dampfſchifffahrts- Linie zwi

ſchen Bremen und Newyork iſt bier angekündigt, welche am 7.
Juni durch das große amerikaniſche Dampfſchiff 1. Klaſſe der Van
derhilt Linie, „NorthStar eröffnet werden ſoll.

Orientaliſche Angelegenheiten
Aus Konſtantinopel vom 1. Mai wird dem Pariſer „Con-

ſtitutionnel“ geſchrieben daß der Miniſterrath ſich in ſeinen letzten
Sitzungen ausſchließlich mit der inneren Lage beſchäftigt habe, die
ſich als keineswegs beunruhigend herausſtelle, wie viel Schlimmes
auch darüber in die Welt geſandt werde. Die unteren Klaſſen ſehen,
wie das bei ſolchen Reformen häufig geſchieht, in den Neuerungen
Gottloſigkeiten, die Fanatiker beuten die Oummheit aus, und ſo kam
es da und dort zu Unruhen, wie in Konieh, Nablus und Magneſia;
aber wo die Behörden Feſtigkeit und Umſicht zeigen, iſt die Ordnung
überall ſchnell wieder hergeſtellt.

Die türkiſche Regierung erhielt am Mai aus Varna das
Urtheil in dem Prozeſſe wegen Ermordung des griechiſchen Mädchens.
Der Diviſions General Salih Paſcha, gegen den der Hauptverdacht
ſchwebte, iſt frei geſprochen worden da ſich durchaus kein Anklage
punkt als haltbar gegen ihn erwies; zwei Diener des Paſchas dagegen
wurden als ſchuldig erkannt und zum Tode verurtheilt

Jtalien.
Die Turiner „Opinione“ veröffentlicht folgende unterm 27. März

1856 von den ſardiniſchen Bevollmächtigten auf dem pariſer
Congreſſe an die Miniſter Frankreichs und Englands gerichtete Ver
bal-Note:

In einem Augenblicke, wo die ruhmwürdigen Bemühungen der Weſtmächte Europa
die Segnungen des Friedens zu ſichern ſuchen, hat der beklagenswerthe Zuſtand der
unter der Regierung Sr. Heiligkeit ſtehenden Provinzen namentlich aber der en
tionen einen ganz beſonderen Anſpruch auf die Aufmerkſamkeit Jhrer britanniſchen
Majeſtät und Sr. Majeſtät des Kaiſers der Franzoſen.

Die Legativnen ſind ſeit 1849 von den öſterreichiſchen Truppen beſetzt. Seit
derſelben Zeit herrſchen dort fortwährend der Belagerungs Zuſtand und das Kriegs
recht. Die päpſtliche Regierung beſteht nur dem Namen nach, weil über ihren Lega
ten ein öſterreichiſcher General ſich den Titel eines Civile und Militär Gouverneurs
beilegt und die mit dieſer Würde verbundenen Functionen ausübt. Nichts deutet
darauf hin daß dieſer Zuſtand je aufhören wird, indem die päpſtliche Regierung in
ihrer gegenwärtigen Lage von ihrer Ohnmacht, die öffentliche Ordnung aufrechk zu
erhalten, eben ſo überzeugt iſt, wie am erſten Tage ihrer Reſtauration, und indem es
Oeſterreich höchſt erwünſcht iſt, ſeine Occupation zu einer permanenten zu machen.
Die Erſcheinungen, welche ſich uns darbieten, find folgende Die beklagenswerthe und
ſich mit jedem Tage verſchlimmernde Lage eines durch herrliche Eigenſchaften ausge
zeichneten Landes in welchem eine Fülle conſervativer Elemente vorhanden iſt; ein
legitimer Herrſcher, der nicht im Stande iſt, daſſelbe zu regiren Mittel Italien fort
während von Ruheſtörungen und Anarchte bedroht; Ausdehnung der öſterreichiſchen



Herrſchaft auf der Halbinſel bis weit über die ihr durch die Verträge von 1815 ge
zogenen Grenzen hinaus.
Die Legationen ſtanden vor der franzöſiſchen Revolution unter der DOberhoheit
des Papſtes allein ſie genoſſen Vorrechte und Freiheiten, vermöge deren ſie, wenig
ſtens was die innere Verwaltung angeht, beinahe vollkommen unabhängig waren. Die
geiſtliche Herrſchaft widerſtrebte jedoch ſchon damals der Bevölkerung ſo ſehr daß die
franzöſiſchen Heere im Jahre 1796 mit Begeiſterung empfangen wurden. Durch den
Vertrag von Tolentino der Botmäßigkeit Sr. Heiligkeit entzogen, bildeten dieſe Pro
vinzen einen Theil der Republik und ſpäter des Königreichs Jtalien bis zum Jahre
1814. Das Organiſations-Genie Napoleons veränderte ihren Zuſtand wie durch Zau
ber. Franzöſiſche Geſetze, Einrichtungen und Verwaltung entwickelten dort in wenig
Jahren Wohlfahrt und Civiliſation. Deshalb ſind auch in den erwähnten Provinzen

Alle Sympathieen und Ueberlieferungen, welche ſich an jene Zeit knüpfen, noch ſo
lebendig. Die Regierung Napoleons iſt die einzige, welche noch im Gedächtniſſe nicht
nur der gebildeten Claſſen, ſondern auch des Volkes lebt. Die Erinnerung an ihn
ruft eine Epoche der unparteiiſchen Gerechtigkeit, der ſtarken Verwaltung des allge
meinen Wohlſtandes, des Reichthums und der militäriſchen Größe zurück. Auf dem
wiener Congreſſe nahm man lange Zeit Anſtand, die Legationen wieder unter die Herr
ſchaft des Papſtes zu ſtellen. Obgleich die in Wien tagenden Staatsmänner ſehr ſtark
mit dem Plane umgingen, überall die alte Ordnung der Dinge wieder herzuſtellen, ſo
fürchteten ſie doch, dadurch in der Mitte Jtaliens einen Heerd von Unruhen zu ſchaf
fen. Die Schwierigkeit zu entſcheiden, welchem Souverain die Legationen am beſten
zu geben ſeien und die Nebenbuhlerſchaften, welche aus dem Wunſche ſie zu beſitzen,
entſprangen, bewirkten endlich, daß ſich die Waagſchale zu Gunſten des Papſtes neigte,
und der Cardinal Gonſalvi erhielt (wenn auch erſt nach der Schlacht bei Waterloo)
dies ungehoffte Zugeſtändniß.

Die päpſtliche Regierung nahm bei ihrer Reſtauration keine Rückſicht auf den
Fortſchritt der Jdeen und auf die tiefeingreifenden Veränderungen welche das fran
zöſiſche Regime in jenen Gegenden hervorgerufen hatte. Von da an war ein Kampf
zwiſchen Regierung und Volk unvermeidlich. Die Legationen waren von jenem
Augenblicke an die Beute einer mehr oder weniger offenen Agitation die ſich bei
jeder Gelegenheit in Revolutionen Luft machte. Drei Mal ſchritt Oeſterreich mit
ſeinen Heeren ein um die Autorität des Papſtes gegen welche ſeine Unterthanen
ſich auflehnten, wieder herzuſtellen. Frankreich antwortete auf die zweite dieſer
drei Jnterventionen durch die Occupation von Ancona und auf die dritte durch die
Einnahme von Rom. Jedes Mal, wo ſolche Ereigniſſe an Frankreich herantraten,
fühlte es die Nothwendigkeit, dieſem Zuſtande der Dinge, welcher eine Schmach
für Europa und ein gewaltiges Hinderniß für den Frieden Jtaliens iſt, ein Ende
zu machen. Die Denkſchrift vom Jahre 1831 conſtatirte den beklagenswerthen Zu
ſtand des Landes und die Nothwendigkeit und Dringlichkeit von Verwaltungs Re
formen. Die diplomatiſchen Correſpondenzen von Gaeta und Portici ſind voll von
denſelben Jdeen. Die von Pius IX. ſelbſt im Jahre 1846 begonnenen Reformen
waren die Frucht ſeines langen Aufenthaltes zu Jmola, wo er Gelegenheit gehabt
hatte, ſich mit eigenen Augen von den Wirkungen des jenen Provinzen auferlegten
kläglichen Regierungs Syſtems zu überzeugen. Leider ſcheiterten die Rathſchläge
der Mächte und der gute Wille des Papſtes an den Hinderniſſen, welche die cleri
cale Organiſation jeder Neüerung entgegenſetzt. Wenn irgend etwas klar aus der
Geſchichte der letzten Jahre hervorgeht, ſo iſt es die Schwierigkeit oder, beſſer
geſagt die Unmöglichkeit einer vollſtändigen Reform der päpſtlichen Regierung,
welche den Anforderungen unſerer Zeit und den berechtigten Wünſchen der Bevöl
kerung entſpricht. Der Kaiſer Napoleon III. hatte mit dem ihm eigenen richtigen
und ſicheren Blick die Löſung der Aufgabe vollſtändig begriffen und in ſeinem
Briefe an den Oberſten Ney mit den Worten „Säculariſation, Code Na
poleon“, kurz und bündig bezeichnet. Allein es iſt offenbar, daß der römiſche
Hof bis zum letzten Augenblick und mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln ge
gen die Verwirklichung dieſer beiden Projekte ankämpfen wird. Dem Scheine nach
wird er ſich vielleicht zur Annahme bürgerlicher, ja, ſelbſt politiſcher Reformen
verſtehen wenn auch nur, um dieſelben in der Praxis illuſoriſch zu machen. Aber
er fühlt nur zu gut, daß die Einführung der Säculariſirung und des Code Na
poleon in Rom ſelbſt, in jenem Rom auf welchem das Gebäude ſeiner weltlichen
Macht ruht, dieſes Gebäude in ſeinen Grundfeſten untergraben und ſeinen Einſturz
herbeiführen würde indem ſie daſſelbe ſeiner Hauptſtützen: der elericalen Pri
vilegien nämlich und des kanoniſchen Rechtes, beraubte.
Wenn man nun auch nicht hoffen darf, eine wahre Reform in dieſem Mittel

punkte ſelbſt einzuführen, wo die Fäden der weltlichen und geiſtlichen Macht ſo in
einander verwoben ſind, daß man ſie nicht vollſtändig entwirren könnte, ohne fürch
ten zu müſſen, ſie zu zerreißen, könnte man fie dann nicht wenigſtens in jenem
Theile des Kirchenſtaates erzielen welcher das clericale Joch, das für ihn eine
beſtändige Urſache der Ruheſtörungen und der Anarchie iſt, die den Oeſterreichern
den Vorwand zu einer dauernden Occupation bieten der Diplomatie Verlegenhei
ten ohne Zahl bereiten und das europäiſche Gleichgewicht ſtören mit weniger Er

gebung erträgt eWir halten dies für möglich, jedoch nur unter der Bedingung daß dieſer
Theil des Kirchenſtaates wenigſtens adminiſtrativ, von Rom getrennt wird. Man
würde ſolchergeſtalt aus den Legationen ein apoſtoliſches Fürſtenthum unter der
Botmäßigkeit des Papſtes, jedoch nach ſeinen eignen Geſetzen verwaltet und im Be
ſitze eigener Gerichte, eigener Finanzen und eines eigenen Heeres, bilden. Wir
glauben daß wenn ſich dieſe neue Organiſation ſo viel wie möglich an die Ueber
ſteferungen der napoleoniſchen Herrſchaft lehnte ſie ſicherlich einen gewaltigen mo
raliſchen Eindruck hervorbringen und ein großer Schritt zur Hervorbringung der
Ruhe in der Bevölkerung ſein würde. Ohne uns zu ſchmeicheln, daß eine derartige
Combination ewig dauern könnte, ſind wir wenigſtens der Meinung, daß ſie auf
lange Zeit für den beabſichtigten Zweck genügen, d. h. die Ruhe in jenen Provin
zen herſtellen, den Anforderungen des Landes eine gerechte Befriedigung gewähren
und dadurch die Regierung des heiligen Stuhles befeſtigen und der Nothwendigkeit
überheben würde, zu einer fortwährenden fremden Occupation ihre Zuflucht zu
nehmen. Außerdem würde ſie den Vortheil bieten den verbündeten Mächten einen
großen und heilſamen Einfluß im Herzen Italiens zu verſchaffen.

Wir wollen nun kurz die weſentlichen Punkte des Projectes, ſo wie die Mittel zu
ſeiner Verwirklichung bezeichnen

1) Die zwiſchen dem Po, dem adriatiſchen Meere und den Apenninen (von der
Provinz Ancona bis zur Provinz Ferrara) gelegenen Provinzen werden obgleich ſie
der Herrſchaft des beiligen Stuhles unterworfen bleiben vollſtändig ſäculariſirt und
erhalten in adminiſtrativer gerichtlicher, militairiſcher und finanzieller Beziehung eine
durchaus getrennte und von dem Reſte des Kirchenſtaates unabhängige Organiſation.
Jhre diplomatiſchen und religiöſen Beziehungen jedoch bleiben ausſchließlich von dem

römiſchen Hofe abhängig 82) Der Gebiets und Verwaltungs Organiſation dieſes apoſtoliſchen Fürſten
thums wird der unter der Herrſchaft Napoleon's J. bis zum Jahre 1814 beſtehende
Zuſtand zu Grunde gelegt. Der Code Napoleon wird eingeführt, mit Ausnahme der
WModificattonen, welche hinſichtlich der die Beziehungen zwiſchen Kirche und Staat be
treffenden Beſtimmungen nöthig ſind.

3) Ein päpſtlicher Vicar, der ein Laie iſt, regiert dieſe Provinzen mit Hülfe
von Miniſtern und einem Staatsrathe. Die Stellung dieſes von dem Papſte er
nannten Vicars erhält durch die mindeſtens zehn Jahre betragende Dauer ſeiner Func
ionen eine Garantie. Die Miniſter, Staatsräthe und ſämmtliche Beamten ohne Un
terſchied werden von dem päpſtlichen Vicar ernannt. Jhre legislativen und executiven
Befugniſſe können ſich nie auf religiöſe Gegenſtände und auf Gegenſtände gemiſchter
Natur, die zum Voraus klar im Einzelnen bezeichnet werden und eben ſo wenig auf

internationale Angelegenheiten erſtrecken.
4) Dieſe Provinzen müſſen in angemeſſenem Verhältniſſe zur Beſtreitung der für

die Erhaltung des römiſchen Hofes erheiſchten Ausgaben beiſtelern und ihren Antheil
an der gegenwärtig beſtehenden Staatsſchuld tragen.

5) Ein einheimiſches Heer wird ſofort auf dem Wege der Conſcription organiſirt.

6) Außer den Gemeinde und Provinzial-Räthen wird ein Generalrath zur Prü
fung und Votirung des Budgets gebildet.

Was nun die Mittel der Ausführung betrifft, ſo wird ſich zeigen, daß ſie nicht
ſo viele Schwierigkeiten bieten wie es auf den erſten Blick ſcheinen könnte

Zurvörderſt iſt in Rom die Jdee einer adminiſtrativen Sonderſtellung der Lega
tionen nicht neu. d en v wiederholten Malen iſt ſie von der Diplomatie vorge
ſchlagen und von einigen Mitgliedern der heiligen Conſulta befürwortet worden, wenn
auch in engeren Grenzen als nöthig iſt, um etwas Tüchtiges und Dauerndes zu
ſchaffen. Der unwiderrufliche Wille der Mächte und ihr Entſchluß der fremden Oc
cupation unverzüglich ein Ende zu machen würden die beiden Beweggründe ſein,
welche den römiſchen Hof zur Annahme dieſes Planes veranlaßten, der im Grunde
ſeine weltliche Macht reſpectirt und die gegenwärtige Einrichtung im Mittelpunkt und
im größeren Theile ſeiner Staaten nicht äntaſtet. Iſt aber das Princip einmal ein
geräumt, ſo iſt es nöthig, daß die Ausführung des Planes einem von den Mächten
zu ernennenden hohen Commiſſar anvertraut werde. Es iſt vollkommen klar daß,
wenn man dies der römiſchen Regierung überließe, ſie in ihrem hergebrachten Syſteme
Mittel finden würde, die Sache endlos hinauszuſchieben und den Geiſt der neuen Ein
richtung durch und durch zu fälſchen. Jn dem gegenwärtigen Augenblicke kann man
ſich unmöglich verhehlen, daß wenn die Occupation aufhören ſollte ohne daß dieſe

Reformen redlich ausgeführt wären und ohne daß eine öffentliche Macht gebildet wäre,
aller Grund zu der Beſorgniß vorhanden wäre, die Ruheſtörungen und politiſchen Agi
tationen denen bald die Rückkehr der öſterreichiſchen Truppen folgen würde, ſich wie
derbolen zu ſehen. Ein ſolches Ereigniß würde um ſo mehr zu bedauern ſein als es
zum Voraus über jeden Verſuch, einen beſſeren Zuſtand herbeizuführen das Verdam
mungs Urtheil zu ſprechen ſcheinen könnte. Wir halten demnach das Aufhören der
fremden Occupation nur unter den eben bezeichneten Bedingungen für thunlich. Die
päpſtliche Regierung hat gegenwärtig zwei Schweizer Regimenter und zwei einheimi
ſche Regimenter, im Ganzen ungefähr 8000 Mann. Dieſe Streitmacht iſt hinrei
chend um in Rom und in den Provinzen, welche in das eben erwähnte Project der
adminiſtrativen Trennung nicht mit inbegriffen ſind, die Ordnung aufrecht zu erhalten.
Die in den ſäculariſirten Provinzen auf dem Wege der Conſcription neu zu organiſi
renden einheimiſchen Truppen würden die Ruhe derſelben ſichern. Die Franzoſen
könnten Rom und die Oeſterreicher die Legationen räumen. Auf ihrem Rückmarſche
zu Lande könnten die franzöſiſchen Truppen einige Zeit in den abgetrennten Provin
zen Halt machen, und ſie würden dort während einer vörher feſtzuſetzenden Friſt blei
ben, die zur Bildung der neuen von ihnen zu organiſirenden Streitmacht unumgäng
lich nöthig iſt.

SSchweiz.
Aus der Schweiz, d. 10. Mai. Die Dinge in Teſſin

nehmen ſeit der Freiſprechung der Angeklagten des Degiorgi-Prozeſſes
ein ſehr bedrohliches Ausſehen an. Heute iſt Oberſt Bourgeois im
Namen des Bundesraths mit den nöthigen Vollmachten dahin abge
gangen, nachdem die Einladung jener Behörde an den Staatsrath von

Teſſin, für die öffentliche Ruhe und Sicherheit zu ſorgen geringen
Erfolg gehabt zu haben ſcheint. Man hat mitten auf dem Platze von
Locarno die ſieben Richter, welche für die Freiſprechung ſtimmten in
efſigie aufgehängt, ihre Namen Titel c. unten an die ſtatt ihrer
aufgehängten Puppen angeheftet, und die aufhetzenden Proklamatio
nen ſind nun in Menge ſelbſt an dem Regierungsgebäude in Bellin
zong angeſchlagen, ohne daß Jemand daran dächte, ſie von dort zu
entfernen. (Die Proclamation beſchuldigt die Richter, ſich durch eine
Handvoll Gold haben erkaufen zu laſſen. Die Brüder Franzoni ha
ben aus allen Theilen des Cantons, der Schweiz der Lombardei und
Piemonts ergreifende Glückwünſche erhalten. (Frkf. 3.)

Frankreich.
Paris, d. 13. Mai. Durch Decret im „Moniteur“ wird der

Artikel 1 des am 28. März dem geſetzgebenden Körper vorgelegten
Geſetzentwurfs der 140,000 Mann der Claſſe von 1856 für 1857
unter die Fahnen rufen ſollte, durch folgenden Artikel erſetzt: „Es
wird im Jahre 1857 ein Aufruf von 100,000 Mann der Claſſe von
1856 zur Recrutirung der Land und Seeheere ſtattfinden. Die
land wirthſchaftliche Ausſtellung, die am 23. Mai beginnt, wird dem
„Moniteur“ zufolge wohl die vollſtändigſte werden, die je den Studien
der Landwirthe dargeboten wurde. Dem betreffenden Miniſterium
ſind noch nicht alle Anmeldungen aus dem Auslande zugegangen, und
doch ſind bereits vom Jn und Auslande 2756 größere Thiere (1314
Ochſen, Stiere und Kühe, 1268 Widder und Schafe, 174 Schweine)
und 503 Partieen Geflügel, ſo wie etwa 2000 Ackerbaugeräthe und
über 4000 land wirthſchaftliche Erzeugniſſe angemeldet. Mehrere der
an den Jnduſtrie-Palaſt angebauten hölzernen Galerieen ſind ſchon
fertig. Nach dem amtlichen Programm werden am 23. Mai die Acker
baugeräthe in Empfang genommen am 24. und 25. claſſificirt und
am 27., 28. und 29. probirt. Die Boden Erzeugniſſe werden am
25. in Empfang genommen und am 26. in Claſſen getheilt. Am 29.
und 30. wird die Ausſtellungs-Jury derſammelt ſein. Die auszuſtel
lenden Thiere werden am 27. übernommen am 28. cllaſſifizirt und
am 29. und 30. von der Jury geprüft. Am 31. Mai beginnt der
Beſuch des Publikums (mit 2 Fr. Eintritt), wird am 1., 2. und 3.
Juni (mit 1 Fr. Eintritt) und am 4. Juni (Eintritt frei) fortgeſetzt.
Am nämlichen Tage iſt die Preisvertheilung. Am 5. iſt Ausſtellung
und öffentlicher Verkauf mit 25 Centimen Eintritt. Am 6. werden
die Thiere daguerreotypirt. Bereits ſind Maler, Bildhauer und
Decorateure im Jnnern der Notre-Dame-Kirche, ſo wie außen in
vollſter Thätigkeit, um dieſelbe für die Tauffeierlichkeit auszuſtatten.
Die Gurtgräte der Gewölbe werden weiß, blau, grün, orange mit gol
denen Leiſten ſtaffirt, die Gewölbeſchilder blau, mit goldenen Sternen
beſäet. Die Säulen werden mit Sammtſtoffen ausgeſchlagen.

minder reich wird die Decoration der Fagade ſein. Der König
von Württemberg hat heute Morgens Paris verlaſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Mai. Das Verhältniß zu den Ver

einigten Staaten hat ſich noch nicht freundlicher geſtaltet. Die
Regierung hat dem Parlamente eine neue auf die Differenz wegen
der Werbungen bezügliche Note Lord Clarendons an den amerikani
ſchen Geſandten Dallas vorgelegt, in welcher ſie die Forderung des

Der
Hochaltar muß einem reichen Bau im Style der Kirche weichen nicht



Cabinets zu Waſhington, den engliſchen Geſandten bei der Union
und die andern der Theilnahme an der geſetzwidrigen Recrutirung be
züchtigten britiſchen Agenten abzurufen, in höflicher, aber entſchiede
ner Weiſe ablehnt, da die Ausſagen der unzuverläſſigen Zeugen,
worauf die amerikaniſche Regierung ihre Forderung ſtützt, gegenüber
den Erklärungen ihrer eigenen Agenten, deren Charakter ſtets vor
wurfsfrei geweſen, keinen Glauben verdienten. Dieſe Verweigerung
jeder Genugthuung ſcheint mit dem Umſtande, daß die engliſche Re
gierung jetzt, nach der Ratification des Friedensvertrages, gegen die
Union freiere Hand hat, im Zuſammenhange zu ſtehn. Man glaubt
freilich immer noch nicht, daß es zum Kriege mit Amerika kommen
wird, da auf beiden Seiten zu wichtige Jntereſſen auf dem Spiele
ſtehn; vielleicht wird jedoch ein zeitweiliger Abbruch des diplomati
ſchen Verkehrs die Folge der Verwickelungen ſein.

ließ Truppen gegen das Fort marſchiren und man hoffte auf eine
ſofortige Ergebung der Soldaten.

Lotterie
Bei der am 14. d. fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 113ter Königl. Klaſſen

Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 18,739; 6 Gewinne zu 2000 Thlr.
fielen auf Nr. 4731. 8148. 49,125. 52,091. 78,074 und 88,069; 36 Gewinne zu
1000 Thlr. auf Nr. 1248. 8338. 9994. 13,459. 17,093. 20,928. 21,040. 21,671.
29,281. 31,512. 39,016. 39,639. 39,671. 40,077. 41,262. 42,875. 49,003. 50,411.
50,835. 52,486. 52,782. 57,388. 59,631. 63,668. 66,999. 68,738. 68/811. 69,750.
72,374. 75,639. 77,839. 80,353. 80,379. 82,789. 83,311 und 86,1015 47 Gewinne
zu 500 Thir. auf Nr. 4699. 5434. 8780. 9787. 12,052. 15,456. 17,305. 17,767.
17,889. 18,355. 18,884. 19,185. 19,594. 20,645. 22,531. 22,823. 25,408. 28,291.
32/322. 32,440. 35,020. 46,145. 54,451. 54,775. 55,056. 59,715. 56,019. 56,867.
57,180. 63,535. 64,905. 66,626. 67,125. 71,496. 72,102. 72,875. 74,031. 74,399.
75/295. 75,595. 76/369. 77,512. 77,523. 79,376. 84,361. 85,498 und 89, 268 60
Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 545. 4586. 4761. 5539. 6570. 7253. 9122. 9233.

Laden, in der Nähe des Marktes, iſt ſogleich

Nach Nachrichten aus Malt a vom 8. Mai hat daſelbſt zwiſchen
der engliſche italieniſchen Legion einerſeits und der Polizei,
den engliſchen Truppen und den Einwohnern andererſeits eine Col
liſion, die ſchon 3 Tage anhielt, ſtattgefunden.
den hatten ſich in ein Fort verſchanzt. Der General Pennefather 85,

z ereeg
Bekanntmachungen.

Vieh Auction.
Auf dem Rittergute Kleindölzig Stun-

de vom Schkeuditzer Bahnhofe) ſollen auf
den 21. Mai Vormittags 10 Uhr

19 Melkkühe, beſonders großer Vieh
5 2 jährige Ferſen, ſchlag,
8 Stück gute Arbeitspferde

gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend ver
kauft werden.

Ein tüchtiger Feldmeſſer wird geſucht. Nä
heres zu erfahren durch die J. Webel' ſche
Buchhandlung in Zeitz

Fleißige Jimmergeſellen finden Beſchäf
tigung beim Zimmermeiſter Kyritz in Halle.

Ein tüchtiger Verwalter von geſetzten Jah
ren, aber nur ein ſolcher, wird zum ſoforti
gen Antritt auf einem Gute bei Halle ge
ſucht. Näheres Barfüßerſtraße Nr. 3.

Avertiſſement.
Das conceſſionirte Geſinde-Vermiethungs-

Bureau verpflichtet ſich dem geehrten Publi-
kum zur Nachweiſung von Geſinde jeder Art.
Louis Heineccius, alter Markt Nr. 15.

Ein großes Parterre Logis mit oder ohne

zu beziehen Graſeweg Nr. 1.
Friſcher Kalk den 17. Mai in der Kirch-

ner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

WParadies.
Heute Freitag den 16. Mai

O o Gvom Halleſchen Stadt Orcheſter.

Anfang 7 Uhr. M. Joh.Stadtmuſikdirector.

Hübitz.
Sonntag den 18. Mai werden Herren und

Damen zum Tanzvergnügen freundlich einge
laden. Gaſtgeber Jentſch.
Concertanzeige in Landsberg.

Sonntag den 18. Mai muſikaliſchhu
moriſtiſches Geſang Concert von der
Böhleſchen Sänger- Geſellſchaft im Rath
haus Saale bei Herrn Schaagf; nach dem
Concert Ball. Bei günſtiger Witterung fin
det das Concert im Garten ſtatt. Anfang
4 Uhr Nachmittags.

Entrée à Perſon 2 6
Reideburg.

Sonntag als den 18. d. Mts. ladet zum
Ringreiten und Tanzvergnügen ergebenſt ein

der Gaſtwirth Schmidt.

Kegelfeſt zu Kleinpfingſten.
Ausgekegelt wird: eine Getreidereinigungs

Maſchine und ein Kalb, zugleich Concert
und Vallmuſtk, wozu ergebenſt einladet

Ehrhardt, Gaſtwirth „zur Tanne“
in Zöberitz.

9288. 10,829. 11,313. 12,091. 13,712. 14,286. 14,409. 14,681. 14,693. 15, 128.
15,806. 16,168. 16,770. 17,372. 17,802. 18,063. 18,109. 18,411. 18,715. 19,567.

20,006. 20,743. 22,210. 29,148. 30,544. 32,232. 34,153. 34,599. 37,495. 38,009.
40,107. 41,280. 41,532. 43,231. 43,532. 46,267. 53,123 54,385. 57,863. 60,745.
61,469. 68,191. 68,207. 74,492. 75,730. 80,272. 80,890. 82,034. 82,744. 85, 155.

644 und 86,187.
Die Revoltiren

Wir ſbergoben deutigen ar eine Agentr

der Feuer-Werſicherungs- Geſellſchaft Oolomta
dem Zimmermeiſter Herrn Plauer für Lützen und Umgegend, und bitten in betreffenden
Verſicherungs Angelegenheiten ſich gefälligſt an denſelben wenden zu wollen.

Halle a/S., d. 24. April 1856 W else W ate.
Bezug nehmend auf obige Anzeige bin ich zur Vermittelung von Verſicherungen für die

Colomia gern bereit und ſtets erbötig, zu wünſchende Auskünfte zu ertheilen.

Lützen, d. 25. April 1856. aux
III. EKinzgahlung

der
Actionaire des Steegenſchachts- Unternehmen bei Niederwürſchnitz.

Die Jnhaber von Jnterimsſcheinen des Unternehmens zum Steegenſchacht bei Nieder
würſchnitz werden hiermit aufgefordert,

vom 13 20. Mai 1856
die III. Einzahlung von 2 Thalern auf jeden Jnterimsſchein, bei Umtauſch des II., durch
Empfangnahme des III. Jnterimsſcheines, im Comtoir des unterzeichneten Kaufm. Louis
Meiſter in Leipzig (Bambergerhof 1 Treppe) zu leiſten, und zwar bei unterlaſſener Ein
zahlung unter Androhung einer Conventionalſtrafe von 3 Ngr. von jedem Thaler der Ein
ahlung.Hohneeberg und Leipzig, den 7. April 1856.

Für die Unternehmer
G. F. Pilz, Louis Meiſter,

K. S. Markſcheider. Kaufmann.
F. G. Dehlſchlaegel,

Königl. Sächſ. Bergmeiſter, in Vertretung
der Erben des verſtorbenen Bürgermeiſter

Oehlſchlaegel.

Wichtig für Brennereibeſitzer.
So eben erſchien im Verlage von Otto Spamer in Leipzig:

Maiſchranmſtener oder Spiritnsſteuer.
Ein Flugblatt für die Brennereibeſitzer in Preußen, Sachſen und Thüringen.

Geheftet. Preis 5
Vorräthig in der Peſferschenm Buchhandlung und in allen übrigen Buch

handlungen in Halle.

Mineralkitt für Glas, Porzellan, Stein ekc.
sin Büchsen à 3 Sgr.

Dieser Kitt empfiehlt sich für jede Haushbaltung als das beste und leichtanwend-
barste Mittel, um zerbrochene Gegenstände von Porzellan, Glas, Stein etc. wieder
in einen solchen brauchbaren Zustand zu Versetzen, dass sie jeder Benutzung fähig

sind. Carl MHaring Neunhäuser Nr. 5.Zu haben bei

Das Wellenbad zur Waſſerkunſt
n und empfiehlt daſſelbe einem hochgeehrten Publikum zur gefälligen Benutzung er
gebenſt.

Alb. Jabel.Halle, den 15. Mai 1856.

Auch während der Sommer-Sai riüschem HIbaamn-
C in ischen von 6 emſon conſervire auf Eis: ſchönſten

RNuſſtſch. und Elb-Caviar, pfiehlt Gt. Gtoldsechmidt.
Neunaugen, Gänſebrüſte,, v Ceilnsterrrroven-
Strasb. Paſteten, die. Ma- er Wir L

a empfiehlt nebst feinstemringaten c. halte ſelbiges hiermit em

pſolen. Julius Riſfert. Pariser Essig von Maille n
Bordin G. Goldschmigt.21 Stück Schaafe, 9 Lämmer, 1 Schaaf-

bock und 2 Schäferhunde ſtehen bis zum 24. Roggenmehl à Scheffel 22 in der
Ammendorfer Mühle an der Elſter.Mai zu verkaufen bei der Wittwe Uhle in

Schönes Pflaumenmus, à 1Köchſtedt.

Weingärten Nr. 14 ſtehen 8 gut milchende Türkiſche Pflaumen, à 2 u. 3
empfiehlt F. A. Timmler, alter Markt 36.Ziegen zum Verkauf.



Die ganz vorzüglich großen, ſüßen, ſleiſchigen
Türk. Pflaumen, à Pfd. 22 Sgr., 13 Pfd. pr. 1 Thlr.,
in Fäſſern von 15 Ctrn. billiger, empfing wieder

Julius Riffert.
Fonds und Geld -Cours.

Berlin, den 14. Mai.
Amtlich.

Fonds Courſe. f. Brief
Pr. Freiw. Anl. 4
St.Anl. von 1850 4 1017,

do. von 1852 4 1617,
do. von 1854 4 1017
do. von 1855 4 1017
do. von 18534

Staats Schuldſch. 3 86
Prämienſcheine der

Seehandl. à 50 rPräm. Anleihe v.
1855 à 100 3 113

Kur u. Neumärk.
Schuldverſchreib. 3

Oder Deichbau

Obligationen 4 zSe e 4 101o. o
Pfandbriefe.

Kur u. Neumärk.3 94

Geld.
100
101/,

84

Berl. Anh. Lit. A.
und B.
do. Prioritäts

1012/, Berlin Hamburger
do. Prioritäts
do. do. II. Em.

Berl. Ptsd.-Magd.
do. Prior. Oblig.
do. do. Lit. O.
do. do. Lit. D.

Berlin Stettiner
do. Prior. Oblig.

Br. Schw. Fr. alte
do. do. neue

Cöln Crefelder
do. Prioritäts

Cöln Mindener

do. do. II.
do. do.

Em.

Oſtpreußiſche 3 91Pommerſche 3 93 93
Poſenſche

do zSchleſiſche 3
Vom Staat garan
tirte Lit. B. 3

Weſtpreußiſche 3
Rentenbriefe.

Kur u. Neumärk.
Pommerſche
Poſenſche

Preußiſche 4 95Rhein u, Weſtph.
Sächſiſche
Schleſiſche
Pr. B. Antheilſch.
Friedrichsd'or
Andere Goldmün

zen à 5

Eiſenb. Actien.
Aachen Düſſeldorf. 3

do. Priopritäts 4
do. II. Emiſſion 4 89Aachen Maſtricht
do. Prioritäts 4 95

Berg. Märkiſche
do. Prioritäts

do. III. Emiſſion
do. IV. Emiſſion

DüſſeldorfElberf.
do. Prioritäts
do. Prioritäts

Magdeb. Halberſt.
Magdeb. Wittenb.

do. Prioritäts
Münſter Hammer
Niederſchl. Märk.

do. Prioritäts
do. Conv. Prior.
do. do. III. Serie

do. IV. Serie
Niederſchl. Zweigb.
Oberſchl. Lit. A.
do. Lit. B.do. Prior. Lit. A.
do. do.
do. do. Lit. D.
do. do. Lit. E.

Prinz Wilh. (Stee
le Vohwinkel)
do. Prioritäts
do. II. SerieRheiniſche

do. Qsb. (252/, E.
do. (Stamm-) Pr.
do. Prior. Oblig.
Rheiniſche v. Staat

5

do. II. Serie s
do. (Dortm.-Soeſt) 4

do. Prior. Oblig. 4

Lit. B. 3

garantirte

Geld.

R. Cr. K. Gldb.
174 173 do. Prioritäts4 94 93 do. II. Serie
108 107 Stargard Poſen

4 101 do. Prioritäts4 l do. II. Emiſſion123 ſThüringer
4 S 92 do. Prior. Obl.A. 100 do. III. Serie4 100 Wilhelmsb. (Coſel160 Oderberg) alte

do. neue
Prioritäts

Brief.

159
do.

Nichtamtlich.
u u. ausländ.
Eiſenb. Stamm
Actien u. Quit

tungsbogen.
Amſterd. Rotterd.
Cöthen Bernburg

31 166165
102
907

1445 Frankfurt Homburg
90 Cracau Oberſchl.

o ſKiel Altonag
205. 204 Livorno Florenz
50 Ludwigsh. Bexb.

96 Mainz Ludwigsh.
Neuſt.Weißenburg
Mecklenburger

Nordd. (FrWilh.)
Zarskoje Selo pro
St

e

S S S

S S

94 93
o O S

Ausl. Priori
täts-Actien.

Amſterd. Rotterd.
CEracauOberſchl.
Nordb. (Fr. Wilh.)
Belg. Oblig. J. de

Se S
d Oa e S

c

do. Samb. und
Meuſe

Kaſſen Vereins
Bank Actien

S e

S D S

Ausl. Fonds.
Braunſchw. Bank
Weimarſche Bankc S

90 Frankfurt Hanau

e 4

Brief-

3 95
4

3 9991a

a

125
a

a 180491

95

2

c w8

Sh e e

S
C S

l

4 132

»Geld.
94

216
179

90

1459,

Poſenſche Rentenbriefe 93 a
Das Geſchäft war nicht ſehr belangreich, und ſtellten ſich die Courſe zum Theil ma

gem.

Leipzig, den 14. Mai.
tter als geſtern.

Wechſel u. Sorten
im 14 Thaler Fuße.

Angeboten. Geſucht. Staatspapiere u. Actien
im 14 Thaler Fuße excl. Zinſen

Ange
boten.

Geſucht.

Auguſt 5 M. Brrre auf 109Pr. Friedrichsd'or à 5 idem auf 100
Andere ausl. Louisd'or à 5 nach
geringerem Ausmünzfuße auf 100

Kaiß. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5
R per Stück

Holländ. Ducaten à 3 auf 100
Kaiſerl. do. do auf 100
Breslauer do. à 65 As auf 100
Paſſir do. do. à 65 As auf 100
Conv. Spec. und Gld. auf 100
idem 10 und 20 Kr. auf 100

London S 7 T.pr. 1 Pfd. St. 2 Mt.3 Mt.

Staatspapiere u. Actien
im 14 Thaler Fuße

oxcol. Zinſen.
Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830

v. 1000 u. 500 23
kleinere

von 1855 v. 100 3 95von 1847 v. 500 à 4
von 1852 u. 1855 v. 500 à 4 95v. 100von 1851 v. 500 u. 200 à 4

Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von

h

rG

er

1000 u. 500 s t okleinereAct. d. Sächſ. Schleſ. E. B. Co.
à 100 4Leipziger Stadt Obligationen v. 1000

u. 500 a 3a 39
a

a VSächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3

von 100 u. 25 à 3 x
von 500 3von 100 u. 25 è

kleinere

l
2 i S

S

Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe a 8
Sächſ. do. do. 3 oSächſ. do. do. à 4Leipz. Dresd. E.-B. P. O. à 3
do. do. do. Schuldſcheine 1874 4

Thüringiſche Prior. Obl. à
Kgl. Preuß. Steuer (CreditKaſſenſch.

v. 1000 u. 500 a 395kleinere a 3K. Pr. St. -Schuldſch. à 100 à 3
do. Präm. -Anl. von 1855 à 3

K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. à

do. do. do. do. à 5do. do. Nat. Anl. von 1854 à 595
do. do. Looſe v. 1854 do. à 4

Wiener BankActien pr. St.
Leipziger Bankactien à 250 pr. 1
Deſſ. B.A. Lit. A. B. à 100 pr. do.
Deſſ. B. A. Lit. C. à 100 pr. do.
Braunſch. do. I. A. B. à 100 pr. do.
Weimar. do. L. A. B. a 100 pr. do.
Geraiſche Bankactien à 200 pr. do.
Thürigiſche Bankactien à 200 pr. do.
Leipz. Dr. Eiſenb. Act. à 100 pr. do.
Löbau Zittauer do. à 100 pr. do.
Albertsbahn do. à 100 pr. do
Magdeb. -Leipz. do. à 100 pr. do.
Thüringiſche do. à 100 pr. do.
Berlin Anhalt do. à 200 pr. do.
Berlin-Stett. à 100 u. 200 pr. do.
CölnMind. E. Act. à 200 pr. do.
Fr. Wilh. Nrdb. do. à 100 pr. do
Altona Kiel à 100 Sp. à pr. do.
Act. der Allg. deutſch. Cred. Anſtalt
zu Leipzig à 100 pr. do.

Noten der k. k. Deſterr. National

Bank per Fl. 180Kurheſſ. Anh. Köth. u. Bernburg.,
Schwarzb.Rudolſt. u. Meining. Kaſ
ſenſcheine à u. 5

t e

Andere diverſe ausländ. dergl. 1 u.

5 e
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Theodor Schache,
Pfarrer zu Stötterlingen am Harz,

Toska Schache geb. Stöpel.
Halle, am 14. Mai 1856.

Verbindungs Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich bei
ihrer Abreiſe nach Magdeburg allen Freun
den und Bekannten

Heinrich Jießler,
Sophie Zießler geb. Müller.

Halle und Cöthen.
Allen lieben Freunden und Bekannten ſagt

bei ſeiner Abreiſe nach Zechs dorf bei Queitz,
ſtatt beſonderen Abſchiedes, ein herzlich Lebe
wohl Heinrich Wegeleben.

Kütten, den 16. Mai 1856.

Marktberichte.
Halle den 15. Mai.

Weizen begehrt 84—-96 Roggen gut verkäuflich
64--70 Gerſte preishaltend 4248 Hafer des
gleichen 27——29

Magdeburg den 14. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte rRoggen HaferKartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 39

Nordhauſen, den 13. Mai.
Weizen 3 10 bis 3 25
Roggen 12 e 2 2 22Gerſte Be I e 26Hafer eRüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 14. Mai.
Weizen loco 80 110
Roggen loco 73 76 8285pfd. 73 75 4 pr.

82pfd. bez. ſchwimmend 84pfd. 75 pr. 82pfd. bez.
Frühj. 70 72 bez. u. Br. 71 G. Mat Juni69--70 bez. u. G., 70 Br. Juni Juli 65 66
652 bez. u. G., 66 Br. Juli Aug. 61 62 61

bez. u. Br., 61 G., Sept. Oct. 56 57 bez.
Gerſte, große 50 55
Hafer loco 32 35 Mai Juni 34 Br. 33 G.
Erbſen 75 84
Rüböl loco 15 bez. u. Br. Mai 14

bez. u. G., 142 Br. Sept. Oct. 14 bez. 14
Br., 14 G.Leinöl loco 13 Br., Lief. 12

Mohnöl 19 21
Hanföl loco u. Lief. 14
Palmöl 15 Br.
Spiritus loco obne Faß 29 bez. Mai 29

30 bez. u. Br., 29 G. Mai Juni u. Junt Juli
29 bez. 30 Br. 29 G., Juli Auguſt u.
Aug. Sept. 295—30 bez. u. Br. 29 G.
Weizen feſter. Roggen ferner ſteigend, ſchließt ſehr
feſt. Rübsl feſt. Spiritus ſteigend.

Breslau d. 14. Mai. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 13 Weizen weißer
63 145 gelber 63 143 Roggen 93 106

Gerſte 63 76 Hafer 39 45
Stettin, d. 14. Mai. Roggen Mai Juni 68 bez.,

68 Br. Juni/ Juli 63 Br. Juli Aug. 60 bez., Sept.
Det. 56 Br. Rüböl, Mai 14 Septbr. Oct. 14
bez. Spiritus 118

Hamburg, d. 14. Mai. Weizen loco feſt. Roggen
feſt, ab Dänemark nach Oſtſee incl. Fracht 108 bez. und
zu laſſen Oel pr. Mai 27 nominell, pr. Herbſt 27
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Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Zollam 15. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 9

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 13. Mai Abends 3 Fuß 9 Zoll,
am 14. Mai Morgens 3 Fuß II Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. Mai am alten Pegel 30 Zoll unter 0

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 14. Mat. J. Wachs, Kr. 28, für
J Andrege, Güter, v. Mageburg n. Dresden. L.

ettner, Bauholz, v. Spandau n. Bernburg. F. Au
drege, Eiſenbahnſchwellen, v. Berlin n. Buckau. W.
Strack, 2 Kähne, Roggen, v. Hamburg n. Torgau.

Niederwärts, d. 14. Mai. F. Andrege, Pulver,
v. Dresden n. Magdeburg. J. Schneider, Bretter,
v. Schandau n. Hamburg. M. Elsner, Zucker, von
Gnölbzig n. Potsdam. J. Hadeprim, Heu, v. Plötzky
n. Berlin. O. Maſſer, 2 Kähne, Hafer, v. Dresden
n. Magdeburg. e

Magdeburg, den 14. Mai 1856
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 11I2 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchhe ſchen Verlage).

Vermiſchtes.
Berlin. Das Wegbleiben der Namen der Lotte-

rie-Einnehmer, in deren Kollekten Gewinne gefallen ſind, in den
amtlichen Bekanntmachungen der General Lotterie Direktion hat ſei
nen Grund in einer Vorſtellung derjenigen Einnehmer, denen For
tung nicht ſonderlich hold iſt. Es giebt deren eine ziemliche Anzahl,
bei denen ſeit einer Reihe von Jahren kein namhafter Gewinn gefal
l Da nun das Publikum das wetterwendiſche Glück gerade
immer da zu ſuchen pflegt, wo es greifbare Spuren erblickt, ſo kommt
es daher, daß einzelne Einnehmer, von denen die amtlichen Bekannt
machungen ſagten, daß ſie große Treffer gehabt,
gen beſtürmt wurden während die Looſe der weniger glücklichen

len iſt.

Einnehmer auch viel weniger geſucht wurden.
In Bromberg ereignete ſich in der ſeit einigen Tagen bei

der Nonnenkirche aufgeſtellten Menagerie von Scholz ein beklagens
werther Unfall. Einer der Zuſchauer nämlich der Jäger Aug. Schüß-
ler aus Wittmansdorf bei Greifenberg, 58 Jahre alt, hatte ſich eine
Düte Roſinen mitgebracht, und machte ſich den Spaß, den Affen
und anderen Thieren einige davon zuzuwerfen.
ſagten ihm das zwar und warnten ihn wiederholentlich, ſich den Raub
thieren, und namentlich auch dem großen ſchwarzen amerikaniſchen
Bären nicht zu weit mit der Hand zu nähern.
gen erließen auch andere Perſonen im Zuſchauerraume an ihn. Nichts-
deſtoweniger war Schüßler ſo keck, dem Bären nicht nur Roſinen
blos zuzuwerfen, ſondern ihm dieſelben ſogar mit der Hand bis an
den Käfſig darzureichen mit den Worten Ich bin Jäger und weiß
mit Thieren umzugehen!“ Der Wärter ſchrie:
demſelben Augenblicke packte das Unthier auch ſchon die rechte Hand
des Mannes, zog ſie wüthend mit aller Gewalt durch den Käfig,
ſteckte ſie in den Rachen und packte mit der anderen Tatze den Arm.
Alles ſchrie. Die Wächter ſtürzten ſofort mit eiſernen Haken herbei
und ſtießen den Bären damit; aber er ließ nicht los, und folgte ſei

Ein ſtarker eiſerner Haken zerbrach bei
Schon war der Kopf des unglücklichen Menſchennem Bändiger nicht mehr.

der Gelegenheit
dem Käſige ſo nahe daß das wüthende Thier
nen, als es doch gelang, dem Unthiere, nachdem ihm eine Miſtgabel
in den Rachen geſteckt war, die Beute zu entreißen.
liche, bleich wie der Tod, hatte noch den Mut
fleiſchten und gebrochenen Arme, von dem das

heirathet und Vater von fünf Kindern.
S Stettin, d. 13. Mai.

Geſichtern las man die lebhafte Theilnahme
Ereigniß hervorgerufen hat.

Theilen einzuſtürzen droht.

Bekanntmachungen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Ziegeleibeſitzers Auguſt Fiſcher zu Böll-
berg iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkurs Gläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 1. Juni d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefor
dert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 1. Februar d. Js. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 9. Juni d. J. Vormitt. 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreis-GerichtsRath
Boſſe im Terminszimmer Nr. 5 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten
angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen. SJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be

h, mit dem total zer
Blut in Strömen floß,

zu einem Arzte zu gehen. Später wurde er nach dem Stadtlazareth
geführt, wo ihm der Arm amputirt wurde. Der c. Schüßler iſt ver

Heute Nachmittag 3 Uhr fand das
feierliche Leichenbegängniß der am Freitage ertrunkenen beiden Jnge-
nieur Offiziere und der beiden Pioniere ſtatt, von denen inzwiſchen auch
die Leiche des zweiten gefunden war. Alle Straßen, durch welche der
Zug ſich bewegte, waren dicht mit Zuſchauern beſetzt, und auf allen

welche das unglückliche
Aus Garz meldet man, daß am 10.

ein Boot mit 8 Perſonen, welche Strauchwerk aus dem Bruch holen euren
wollten, bei dem herrſchenden heftigen Winde umgeſchlagen ſei. Meh- n
reren ſchnell zur Hülfe herbeieilenden Fiſchern gelang es, 5 der in das
Waſſer gefallenen Perſonen zu retten, die andern 3 ertranken.

Nachrichten aus Madrid melden daß die Alhambra, das
unvergleichliche Muſter Mauriſcher PrachtBaukunſt, in ihren ſchönſten

Unter furchtbarem Getöſe ſtürzten die
Mauern zwiſchen dem Thurme „los Picos und dem Thore „de

rechtigten auswärtigen Be

Halle, Freitag den 16. Mai 1856.

ſtürze nahe ſind.

dere Frage.

Hierro ein. Nähere Unterſuchungen haben erwieſen daß der mäch
tigſte Thurm und der größte Theil der Befeſtigungen auch dem Ein

Man hat zwar ſogleich Vorſichtsmaßregeln getrof
fen, ob dieſelben aber dem Baue Schutz geben werden iſt eine an

auch mit Beſtellun

zum Zwecke hat.

Die Wärter unter

Dieſelben Warnun

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 10. Mai.

General Kirchen und SchulenViſitation in unſerer Provinz durch den
evangeliſchen Ober Kirchenrath angeordnet worden und es iſt dieſelbe
für die Stadt und Land Diöces Merſeburg auf die Tage vom 26.
Mai bis einſchließlich den 9. Juni d. J. feſtgeſetzt.

Die berühmte alte Fürſtenſchule Pfort a beabſichtigt, um das
Andenken des Profeſſors Dr. Karl Andreas Jacobi auf ferne Zeiten
hinüberzutragen, eine eigene Stiftung unter dem Namen Jacobiſtif
kung zu gründen, welche die Unterſtützung hülfsbedürftiger Alumnen

Zu dieſem Behufe iſt ein Aufruf an alle ehema
lige Zöglinge der Pforta, zumal an die Schüler Jacobi's ergangen,
der von den Profeſſoren Buddenſieg und Keil in Pforta, dem
Juſtizrath Wachsmuth in Naumburg und dem Paſtor Oßwald
in Groß Görſchen bei Lützen unterzeichnet iſt. Wenn eine hinreichende
Summe gewonnen iſt,
Verwaltung und freien Verwendung übergeben werden.

Auch für dieſes Jahr iſt eine

ſoll dieſelbe dem Pförtner Lehrerkollegium zur

roha. Marienbad.
a Mecklenburg

„Zurück!“ aber in

Stadt Zürich

Goldner RingWuth a Heidelberg.

ihn hätte faſſen kön-

Der Unglück Breslau.

Auguſtin a. Kalbe

a. Wien.

räthin Voigt m. Sohn a. Delitzſch
Meißner a. Halberſtadt Schleier a. Kaſſel, Carllo a. Genf.

Goldner Löwe Hr.ner a. Berlin. Hr. Apoth. Salzwedel a. Artern.
Die Hrrnu. Kaufl. Engeln a. Leipzig Templer a. Magdeburg,

Deißner a. Cöln. Frau Gaſtw. Schindler a. Nebra.
Stacit Ram burg Die Hrrnu. Kaufl. Reinſch m. Sohn a. Aufſtedt, Lüttge a.

Hüren, Roſch a. Dresden, Steinmüller u. Voita a. Gotha. Hr. Rent. Klöp
pel a. Eisleben. Hr.a. Oppeln. Hr. Hüttenmſtr. Grünthal a. Jnspruck.

Schrwarzer Bär: Die Hrru. Kauft. Jordan a. Berlin, Walliſch a. Chem
nitz Rodemann a Aſchaffenburg.

Golane Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Silber u. Blaue a. Berlin. Hr. Fabrik.
Hr. Stud. med. Lenhart a. Jena.

Hagaeburger Bahnhor:
Eger m. Fam. a. Prag. Die Hrru Kaufl. Hartwig a. Froburg, Schmelzer

Thüringer BRahnhoſ:
Reg Präſid. Nobbe a. Magdeburg.
Zimmermann a. Berlin.
Sourer a. Berlin. Hr Renut. Sillem u. Frl. Sillem, Rent a. London.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Mai 1856.

Hr. k. Preuß. Wirkl. Geh. Rath Freih. v. Schouls Aſcheraden
Frau v. Schröder m. Tochter a. Riga. Hr. Rent. v. Boſch
Die Hrrn. Bergräthe Karſten a. Breslau, Breslauer a.

Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Katz u. Dietz a Köln, Wunderlich a. Magdeburg.
Die Hrrn. Kaufl. Jonatha a. Magdeburg Heidenreich u.

Schleſinger a. Leipzig Schmidt a. Elberfeld. Frau Amtsverwalterin Apel a.
Sangerhauſen Hr. Rent. Canoy a. Mannesfeld.

Hr. Pred. Gennedius Archimoudrus a. Leipzig. Hr. Stoid,
Frau HüttenDir. Eggert a. Rothenburg. Frau Hof

Die Hrru. Kaufl. Lichtenfeld a. Wien,

Ober Telegr. Wapler u. Hr. Jnſtrum Fabrik. Haupt
Hr. Hotelier Conrady a.

Fabrik. Wohlwerth a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Klinguer

Hr. Paſtor Franke a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.

Hr. Bergamts Aſſeſſor Römer a. Clausthal. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Mühlen a. Rheydt,

Hr. Kammer Ger.Refer. Bleich u. Hr. Dr. jar.

WMeteorologiſche Beobachtungen.

vollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechts Anwälte Fritſch, Fiebi
ger, v. Bieren, Goedecke, Riemer, zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale am 25. April 1856.
Königl. Kreisgericht. l. Abtheilung

Bekanntmachung.
Das den fünf Geſchwiſtern Spott gehöri

ge, zu Döllnitz unter Nr. 22 belegene, im
Hypothekenbuche von Döllnitz unter Nr. 116
(ſonſt Nr. 40 Alt Preuß. Antheils) eingetra
gene und auf

1050 Thlr.
abgeſchätzte Gemeindeberechtigte Nachbarhaus
mit Zubehör ſoll in freiwilliger Subhaſtation

am 13. Juni d. J.
von Vormittags 11 Uhr an

an Ort und Stelle zu Oöllnitz im Grund
ſtücke ſelbſt meiſtbietend verkauft werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen liegen zur
Einſicht im Vormundſchafts Büreau II bereit.

Halle a/S., den 30. April 1856.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

v. Hornemann.
Eine Schmiede Werkſtatt incl. franzöſiſcher

Eſſe iſt ſofort zu verpachten Leipzigerſtr. Nr. 5
und kl. Sandberg Nr. 21.

14. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luſtkrug e 331/82 Par S. 331,55 Par. L. 351,50 Par. 351,62 Par. E.
Dunſtdruck 4,06 Par. e. 3,00 Par. L. 3,84 Par. L. 3,63 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitß 85 pCt. d 38 pt. 30 pCt. 68 pCt.
Luftwärme 10,0 G. Rm. 164 G. Rm. 10,0 G. Rm. 12,1 G. Km.

Bekanntmachung.
Jn dem neben der Paſſagierſtube belegenen

Packkammerraume des hieſigen Poſthauſes ſollen
am Sonnabend den 24. Mai d. J.

von 8 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmit
tags ab

meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung
folgende Gegenſtände öffentlich verkauft werden

etwa 80 Centner Maculatur in ganzen,
halben und Viertel- Bogen ſowie in Acten
beſtehend ausrangirte Jnventarien Gegen
ſtände, als: Petſchafte, Stempel, Stem
peltypen, Stempelapparate, lederne Ta
ſchen, circa 500 Briefbeutel, 50 leere
Kiſten; ferner BauAbfälle, als: Flügel
und Glasthüren, Glasfenſter und Fenſter
rahmen, und endlich herrenloſe Paſſagier
ſtücke, ſowie der Jnhalt unbeſtellbarer Packe
te, als: Handſchuhe, Stöcke, Regen und
Sonnenſchirme, ein Briefkaſten und Klei
dungsſtücke verſchiedener Art,

wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.

Halle, den 14. Mai 1856.
Königl. Ober Poſtdirection.

2800 ſind ſofort, dagegen 3000 und
1500 zum 1. Juli, auch 3190 zum 1.
Auguſt auf Landgüter auszuleihen durch den

Juſtizrath Wilke.

h

eng
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ſofort 5 anzuzahlen.

Frau Fleckinger kl. Sandberg Nr. 11.
Die neue wohlfeile Claſſiker Ausgabe

Das der Gemeinde Bedra gehörige Back
haus, deſſen Pachtzeit mit dem 31. December
d. J. endet, ſoll den 2. Juni er. Nach
mittags 8 Uhr anderweit auf 3 Jahre ge
wiß und 3 Jahre ungewiß, in meiner Behau
ſung beſtbietend zur Verpachtung geſtellt wer
den. Bedingungen darüber können von jetzt
ab bei mir eingeſehen werden.

Bedra, am 13. Mai 1856.
Geyer, Ortsrichter.

7 Holz Auction.
Freitag den 23. d. M. von früh 9 Uhr ab

ſollen dicht an dem zum Rittergut Vitzen
bürg gehörigen Vorwerk „Die BirkenSchä
ferei“ eine halbe Meile von Ziegelrode und
vom Leimbacher Gaſthof belegen

circa 250 St. lange kieferne!u 260 fichtene Stämme,
wovon ſehr viele Bauholz und welche alle von
einer durchſchnittlichen Länge von 20 bis 40
Fuß und von einem mittleren Durchmeſſer von
6, 8 bis 12 Zoll, und darüber ſind,
ſowie verſchiedene Schock Stangen Spitzenden
c. meiſtbietend auf dem Schlage verkauft werden.

Die Abfuhre währet 4 Wochen und iſt äu
ßerſt günſtig auch haben Käufer kein Anweiſe
n ſondern nur für jede erſtandene Nummer

Vitzenburg b. Nebra, d. 12. Mai 1856.

e Huſchke, Förſter.
Jn Verbindung mit Hrn. Amtmann Bauer

meiſter in Bitterfeld habe ich in Halle
ein Laboratorium zur Unterſuchung von deſſen
Braunkohlen auf Photogène, Paraffin c. an
gelegt um durch in hinreichendem Maßſtabe
ausgeführte Arbeiten ſichere Anhaltepunkte für
ein größeres Unternehmen zu gewinnen. Die
Unterſuchungen ſind jetzt mit beſtem Erfolge
beendet und ich erkläre mich bereit, eine Zeit
lang ſolche für Andere auszuführen denen dar
an liegt, die Quantität obiger Stoffe, die ihre
Kohle bei der trocknen Deſtillation giebt ken
nen zu lernen.

Halle, den 15. Mai 1856.
t B. Hübner, Apotheker.

Scharrngaſſe Nr. 12.
Sonnabend den 17. d. M. 5 Uhr Nachmitt.

Pferde Krippen verkauft.
Rittergüter in der Lauſitz und Schle

ſijen von 2000 Morg. und 1000 Morg. ſind
ſofort zu verpachten. Offerten unter A. B. 3
befördert Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Zum ſofortigen Antritt wird für ein aus
wärtiges Materialwaaren Geſchäft ein gebilde
ter junger Mann als Lehrling, oder auch
ein junger Mann, welcher zu Oſtern ſeine Lehr
zeit überſtanden, als Commis geſucht. Reflek
tirende erfahren die Adreſſe bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Für die nächſte Brenncampagne wird ein
tüchtiger BrennereiVerwalter geſucht. Es
werden. aber nur diejenigen berückſichtigt, die
ihren Tüchtigkeit durch gute Atteſte oder Em
pfehlungen beweiſen können, indem die Stelle
einen guten Gehalt verſpricht.
Domaine Fregleben b. Sandersleben,

im Mai 1856.
Hermann WVieler.

Ein Haus in guter Geſchäftslage mit Hof-
raum oder Niederlage Gebäuden wird zu kau
fen oder zu pachten geſucht. Beſitzer wollen
ihre Anerbietungen, verſiegelt, unter der Adreſſe

P. 10 bei Herrn Ed. Stückrath,
Märkt Nr. 20, gefälligſt niederlegen.

Wirthſchafterinnen finden gute Stellen durch

von

Heinrich Zſchokke's
Novellen und Dichtungen

erſcheint in 28 Lieferungen (jede 9 Druckbogen),
Preis einer Lieferung 4

Magdeburg, den 13. Mai 1856.

Bekanntmachung.
Es ſoll die Anfertigung und Lieferung von

300 Stück Erdkarren und
50 Stück 2rädriger Erdtransportwagen, mit oder ohne Beſchlag, zur

S S Hälfte mit hölzernen Rädern, zur Hälfte ohne Räder,
im Wege der öffentlichen Submiſſion verdungen werden, wozu hiermit ein Termin auf

den 26. Mai d. J. Vormittags II Uhr
in dem Geſchäftslokale des untezeichneten Directoriums anberaumt wird.
Bedingungen ſind in unſerm Geſchäftsbüreau einzuſehen und ebendaſelbſt die LieferungsOffer
ten verſiegelt und gehörig bezeichnet vor dem Termine einzureichen.

Die Submiſſions

Directorium der Magdeburg- Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Jm Verlage von G. P. Aderholz in Breslau iſt ſo eben erſchienen und in alle

bei SClroediel c So zu haben:
C. F. KRecke, Stadtgerichts Präſident.

Exeeuntions- Ordnung für die Gerichte. Zum Gebrauch für
Juriſten und für das größere Publikum, welches ſeine Befriedigung
Hinſichts der rechtskräftig erſtrittenen Forderungen durch die Gerichte im
Wege der Execution vermitteln laſſen muß. Zuſammenſtellung ſämmtlicher Ge
ſetze mit Einſchluß der neuen Concurs- Ordnung vom 8. Mai 1855. gr. 8. geh. 25

deſſelben die betrübende Kunde zu geben.
Reihe von Jahren geführte

ſowie das erſt ſeit Kurzem gegründete

e hfortführen.

Eisleben,

Jch erfülle hiermit die traurige Pflicht, von dem am 8. Mai erfolgten unerwarteten und
raſchen Hinſcheiden meines geliebten Mannes den zahlreichen Geſchäftsfreunden und Gönnern

Jch werde das von dem Verblichenen ſeit einer

Manufaktur- und Modewaaren Geſchäft,

Wechſel Comtoir
mit denſelben Mitteln in gleicher Ausdehnung und unter der bisherigen Firma

Summe onn
Jch bitte das dem Verblichenen in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auch

auf mich zu übertragen, und werde eifrigſt bemüht ſein, daſſelbe zu erhalten und zu verdienen
Johanmne Sfnom geb. AlIfel d.den 15. Mai 1856.

r

Frauen Zeitung 18566.
Stuttgart.

So eben erſchien Nro. X mit 2 Bogen
h Dext u. 3 Mode- u. Muſterbeilagen. Un
ter Anderem: Der Preußiſche Adter
als prachtoolles Häckeldeſſin; Berliner Brief
I. von Antonie Klein; u. ſ. w. Preis
des Quartals von 6 Liefrgn. I5 Zu

e

SchrocqkChel So
n s

SFür Conditvren?
Eine Conditorei- Einrichtung wird zur Eta

blirung eines Geſchäfts zu kaufen geſucht.
Franko Briefe werden unter Adr. C. C. 3

post. rest. Zeit erbeten.

e

Um mehrfachen Anforderungen zu genügen,

habe ich aus den ſo bekannten Fabriken der
Herren Lotzheck in Lahr, Bernard in

in Creutznach eine große Auswahl derbeliebteſten Sorten Dchnnyſegeacke in

Paqueten bezogen und halte ich dieſelben im
Preiſe von 9 bis 1 à Pfund beſtens
empfohlen. H. N. Kegel,

Leipzigerſtraße Nr. 106.

Alte Segelleinwand
von beſter Qualité iſt wieder vorräthig Klaus
thorvorſtadt Nr. 10.

Milch Aeſche.
Mein Lager von ſehr ſchön glaſirten

Milch -Aeſchen iſt wieder auf das Beſte
aſſortirt.
A. Knabe in Halle, gr. Schlamm Nr. 2.

Kartoffeln kauft noch Kohnert, Klaus-
thor Nr. 18.

Friſche Milch iſt noch abzulaſſen in der
Oekonomie Klausthor Nr. 18.

Friſcher Kalt
Montag und Dienstag den 19. und 20. d. M.
in der Ziegelei bei Schiepzig

Ein Ackerpferd, braun, 7 Jahr alt, ſteht
zu verkaufen bei Steckelberg in Heili-
genthal.

und ſchließt ſich in Format und Ausſtattung an
die neuen Ausgaben der deutſchen Claſſiker an.

Wir geben die 1. Lfrg. gern zur Anſicht.

Aecht Brönner's Fleckwaſſer
für Fettflecke aller Art und namentlich zum
Reinigen von Glacéhandſchuh empfiehlt

Carl Hlarimng.Pfeſfersche Ruck in Aale
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

haben i lgn., in Male beiwerten im Gaſthofe des Herrn Pohle zu haben in allen Buchhdlgn., in Male bei
Schlettau 4 Stück ſteinerne (Esperſtädter)

Sffenbach, Fovegaux in Cöln und Gräff

Von Gehofen neulich kamen
Hübſche Verſe ohne Namen,
Schönen Dank dafür ich ſage,
Doch auch hab' ich eine Klage
Dieſe Verſe kamen wahrlich,
Jch behaupte es ganz beharrlich,
Ganz genau mir vor bekannt,
Laut hör' es das ganze Land.
„Es ſind dieſelben aus meinen Gedichten,
Das Publikum mag d'rüber richten.
Der Friede mag denn ſchöner werden,
Als meine Dichtergauls gebährden.
Doch zur Verdauung ſie würden ſein,
Wenn ſie von Gottes Wort wären rein.

Diemitz, den 15. Mai 1856.
Köſter.

Geſchäfts Anzeige.
Mit dem heutigen Tage habe ich das hier

ſelbſt belegene Hotel

„Zum ſchwarzen Bär“
von Herrn Gummert ſowohl käuflich als in
geſchäftlicher Beziehung übernommen indem
ich dies dem hochverehrten Publikum hiermit
ganz ergebenſt zur Anzeige bringe, ſpreche ich
zugleich die ebenmäßige Bitte aus: die dieſem
Geſchäftshauſe ſeit einer langen Reihe von Jah
ren geſchenkte Wohlgewogenheit auf mich ge
neigteſt übergehen zu laſſen. Mit der freund
lichſten Bedienung und der größten Reellität
werde ich meinen verehrten Gäſten entgegen zu
kommen mit allen Kräften bemüht ſein und
mir hierdurch den alten Ruf des „Bä-
ren“ zu bewahren ſuchen. n

Quedlinburg, d. 9. Mai 1856.
F. Naumann

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum widme ich hiermit die ergebene An
zeige, daß ich noch eine Partie ausgezeichnete
Damen und Herren Sommerhüte beſitze, wel
che ich von 8 z an bis 1 10 zu ver
kaufen in Stand geſetzt bin.

Wettin, den 14. Mai 1856.
Henriette Gill t.

S e ehee e camilien- Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Jhre heute vollzogene eheliche Verbindung
zeigen ergebenſt an

Hermann Voigt, Diacenus.
Louiſe Voigt geb. Degenkolbe

Halle, den 14. Mai 1856.
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